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SCHAUDEPOT  /  HERFORD

Depot und Ausstellungsraum

Das SCHAUDEPOT vereint ein Kunstdepot und einen öffentlich zugänglichen 

Ausstellungsraum für die Sammlung Wemhöner.

Der Gebäudekomplex besteht aus zwei kubischen Baukörpern, die durch einen überdachten 

Verbindungsgang mit schlanken Sichtbetonstützen verbunden sind. Gemeinsam fassen sie 

den bestehenden Gewerbebau „In Vino“ ein und bilden ein zusammenhängendes Ensemble 

aus Alt- und Neubauten.





10.05.2023

Bestandsbau “In Vino”



07.12.2023 07.12.2023

Zustand zu Beginn der Bauarbeiten



14.12.2023

22.01.2024

31.01.2024

Erdarbeiten



23.03.2024

10.04.2024

17.04.2024

Erste Wände 



16.10.2024

28.10.2024

20.11.2024

Überdachter Verbindungsgang



05.05.2025 05.05.2025

Gestaltung der Fassaden



03.06.2025 03.06.2025

Wärmetechnik



16.06.2025 28.07.2025

Fast fertig



28.07.2025 11.08.2025

Weiterer Innenausbau



29.08.2025 10.09.2025

Gestaltung der unmittelbaren Umgebung





Depot- und Fassaden-Ansicht 



Schaudepot und Verbindungsgang







Treppe ins Obergeschoß



Treppenansicht



Ausstellungsraum “Power is Fragile”



Depot / Aufbewahrung 



Fertig!



Fakten 
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DAS SCHAUDEPOT VEREINT AUSSTELLUNG, LAGERUNG UND VERWALTUNG DER PRIVATEN 
KUNSTSAMMLUNG VON HEINER WEMHÖNER UNTER EINEM DACH.

NEBEN EINEM GROßZÜGIGEN AUSSTELLUNGSRAUM UMFASST DAS RAUMPROGRAMM EIN 
KUNSTLAGER ZUR FACHGERECHTEN AUFBEWAHRUNG DER EXPONATE.

DER AUSSTELLUNGSRAUM BILDET DEN ÖFFENTLICH ZUGÄNGLICHEN BEREICH DER SAMMLUNG 
UND ERMÖGLICHT ES BESUCHENDEN, DIE KUNSTWERKE IM RAHMEN VON AUSSTELLUNGEN UND 

VERANSTALTUNGEN UNMITTELBAR ZU ERLEBEN.

DER GEBÄUDEKOMPLEX GLIEDERT SICH IN ZWEI KUBISCHE BAUKÖRPER, DEREN MAßSTAB SICH 
SENSIBEL AUS DER UMGEBENDEN BEBAUUNG ENTWICKELT. IM SÜDLICHEN GEBÄUDE BEFINDET 

SICH DER EINGANG ZUR AUSSTELLUNG, WÄHREND DAS NÖRDLICHE GEBÄUDE DAS 
KUNSTLAGER MIT EIGENER ANLIEFERUNG AUFNIMMT.

EIN ÜBERDACHTER VERBINDUNGSGANG MIT SCHLANKEN SICHTBETONSTÜTZEN FASST 
GEMEINSAM MIT DEN BAUKÖRPERN DEN BESTEHENDEN GEWERBEBAU “IN VINO” EIN UND 

BILDET EIN ZUSAMMENHÄNGENDES ENSEMBLE AUS ALT- UND NEUBAUTEN.

HERR HEINER WEMHÖNER HAT SICH MIT DEM SCHAUDEPOT FÜR DIE HERFORDER 

STADTGESELLSCHAFT BESONDERS VERDIENT GEMACHT.



URKUNDE

ZUR VERLEIHUNG DER
PÖPPELMANN-MEDAILLE

DIE PÖPPELMANN-MEDAILLE WIRD

HERRN HEINER WEMHÖNER

FÜR DEN HERVORRAGENDEN NEUBAU DES SCHAUDEPOTS UND 
KUNSTLAGERS AN DER LOCKHAUSER STR. 145 A & B 

IN HERFORD VERLIEHEN.

HERFORD, 30. OKTOBER 2026
VEREIN FÜR HERFORDER GESCHICHTE E.V.





Vorgeschichte (Abtei - Fabrik)



Vor 1913  - Villa Lange bis in die 1960er



Grabungsteam



Grabungsführungen



Befunde



Grabung auf dem heutigen Gelände



Befunde



Glasfunde



Phallus und Kopf



Tauben und Stuck



Erste Museumsidee 1990



Erläuterungstafeln



Vermächtnis und Stiftung Ernstmeier



2002 Ideen Bochumer Studenten



Museums-Konzept 2006



Visualisierung des Konzeptes





Wettbewerb 2020 



Modelle



Baubeginn und Funde 2022



Baustellenfest



Pressebegleitung



Baustelle



Richtfest



Richtfest



Gebäude 2

Richtfest Bauteil 2 30.10.,2024Richtfest Bauteil 2 30.10.,2024



Mehrkosten und Trägerschaft



Eröffnung



Eröffnung



Eröffnung







Förderer



SCHON WÄHREND DER VIERJÄHRIGEN ARCHÄOLOGISCHEN 

GRABUNGSKAMPAGNE ENDE DER 1980ER JAHRE ENTSTAND DER WUNSCH, DIE 
BEFUNDE VOR ORT ZUM AUSGANGSPUNKT EINER MUSEALEN PRÄSENTATION 

DER STIFTS- UND STADTGESCHICHTE ZU MACHEN. 

ES BRAUCHTE VIELE ANLÄUFE UND GROßER BÜRGERSCHAFTLICHER 
HARTNÄCKIGKEIT, DAS PROJEKT ZU VERWIRKLICHEN. 

DAS FENSTER IN DIE VERGANGENHEIT GIBT DEM LANGE SINNLEEREN ORT 
SEINE BEDEUTUNG ZURÜCK. 

DER VON JÖRG PRECKEL (P/E/P-ARCHITEKTEN) WIE EIN RELIQUIENSCHREIN 
KONZIPIERTE BAUKÖRPER I FOLGT DEN MITTELALTERLICHEN DIMENSIONEN. 

DER ANGEDEUTETE KREUZGANG UND DAS GEBÄUDE II AM OSTFLÜGEL DER 
MÜNSTERKIRCHE VERDEUTLICHEN DIE ENGEN BEZIEHUNGEN DES GESAMTEN 

ENSEMBLES. 

DIE STADT HERFORD HAT FÜR DIE GROßZÜGIGE FÖRDERUNG U.A. DURCH BUND 
UND LAND GESORGT UND DIE VERANTWORTUNG ALS BAUTRÄGER UND 

BETREIBER ÜBERNOMMEN. 

DAMIT HAT SIE SICH UM DAS STADTBILD HERFORDS BESONDERS VERDIENT 
GEMACHT.



URKUNDE

ZUR VERLEIHUNG DER
PÖPPELMANN-MEDAILLE

DIE PÖPPELMANN-MEDAILLE WIRD

DER STADT HERFORD
VERTRETEN DURCH DIE BÜRGERMEISTERIN 

FRAU ANKE THEISEN 

FÜR DIE ERRICHTUNG DES ARCHÄOLOGISCHEN 
FENSTERS AM MÜNSTER IN HERFORD VERLIEHEN.

HERFORD, 30. OKTOBER 2026
VEREIN FÜR HERFORDER GESCHICHTE E.V.
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